
Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

T30/RS

Brandschutz
F30

WaBW

Eintragungen Brandschutz

WaBW ist gegenüber dem Brandschutzkonzept zu übertreffen und in
F90-AB+M bzw. REI 90-M auszuführen, um den Anschluss von
Türelementen in T90 zu ermöglichen! Bei Türelementen ist im Plan
jeweils der geforderte Mindeststandard dargestellt.
Der Standard der anschließenden Bauteile ist im Plan dargestellt.
Sollte für das Angebot von Brandschutzelementen der Standard der
anschließenden Bauteile aufgrund von Zulassungen o.Ä. höher als
im Plan dargestellt erforderlich sein so ist dies in Form eines gesonderten
Schriftstückes explizit im Rahmen der Angebotsstellung zu erwähnen
und wird ggfs. als technisches Ausschlusskriterium gewertet.

Brandschutzelemente / Feuerschutzabschlüsse
Es sind Produkte anzubieten und einzusetzen, die für die in den Plänen dargestellten oder im Leistungsverzeichneis
beschriebenen Einbausituationen ausreichende Zulassungen haben. Nachträgliche Anmeldungen von notwendigen
"Zustimmungen im Einzelfall" (ZiE) oder "vorhabenbezogener Bauartgenehmigung" (vBG) sind ohne Kosten- und Zeitfolge
durch den anbietenden und ausführenden Unternehmer zu bereinigen, sofern sie bei der Angebotserstellung nicht explizit
aufgeführt wurden und der Unternehmer nachweisen kann, dass der Architekt von der Aufführung Kenntnis hatte.

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Fensterbank:
Seitlich nicht gesteckt, sondern
mit Randaufbordung.
Auf keinen Fall in Verblendlaibung
einschneiden, sondern stumpf dagegen
stoßen

Sauber ausstopfen,
umlaufend dampfdicht 
abschließen
mit Versiegelung

24
775

4
16

3
2

Laibungstiefe mit
Fassadenpfosten
erreichen

Führungsschienenhalter 
Raffstore

P+R-Fassade,
seitlicher Anschluss mit paralleler Wand

11
5

225
18

Akustikelement Eiche
30mm MW-Hinterlegung
verdeckt befestigt,
bündig mit Fensterlaibung:
Akustikplatte mit Eichenfurnier
passend zu Fensterton,
Lochung 1/3-4
D=1mm Sichtseite, 3mm Rückseite,
Achsabstand = 4mm
Auflage 30mm MW
Gesamtaufbau 50mm
Kanten ringsum beschichtet,
Rückseite mit schwarzem Akustik-Vlies
Randvries ohne Lochung ca. 30mm

65

Blech und Kompriband
durch FB nachträglich 

24
775

1

8 mm Dämmstreifen 
als Maueranschlag aufbringen,
um nachträgliches Einsetzen
des Kompribandes zu garantieren

P+R fachgerecht 
auf Rohbau abdichten,
Abdichtung dient auch
als Bauzeitabdichtung

Rohbaukante 
Brüstung

115

zusätzliche Dichungsebene vorsehen
und als 3-seitige Wanne ausbilden,
Fensterbank nur 2. Dichtungsebene

Dämmeinlage
in STB, nach
Ausschalen belassen

5 25

7
20

3
2

P+R-Fassade,
seitlicher Anschluss mit perpendikulärer Wand

115 225 18 24 1
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siehe Beschriftungen 
seitlicher Anschluss 
parallerler Wand

24

2

Dämmeinlage
in STB, nach
Ausschalen belassen

4

115

5
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25

7
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P+R-Fassade,
seitlicher Anschluss mit perpendikulärer Wand,
Bereich Fallrohre (Lernbereichausgang)

18 24 1

siehe Beschriftungen 
seitlicher Anschluss 
parallerler Wand

24

25

Dämmeinlage
in STB, nach
Ausschalen belassen

12

4

20
25

115 2025

UK für Rohrschellen
durch Klempner nach
eigenen Anforderungen
vorbereiten.

Abdeckblech,
Alu, Beschichtung
RAL nach Angabe
Architektur.
Revisionierbar
ausführen.

Fallrohr DN100
rückseitig
befestigt

Fassadenpfosten steht 1cm
vor Rohbaukante Brüstung vor

3

5 25

5 25 6

5 2 5 15

Rahmenansicht 7cm:
Deckleiste Rahmen 50mm
wie Deckleiste Pfosten,
Abstand 20mm als Nut
rahmenlos einschlagender
Integralflügel, maximal 15mm
sichtbar, falls Alu dann in
Farbe Rahmen

Mittel- und Flügelpfosten
in ihrer Tiefe auf statisches
Minimum beschränken,
beide gleiche Tiefe

Führungsschienenhalter doppelt

P+R-Fassade,
Mittelpfosten

65

FB-Stoß:
mit Unterlageblech stumpf gestoßen
keine aufgesteckten Stoßverbinder
mittig in Bank, Unterlegeblech
oder untergelegte Verbinder

Pfostenbreite bezieht
sich auf Deckleiste außen.
Innenpfosten Holz ebenfalls 50mm.
Falls mit Abrundung
zur Deckleiste ggfs. leicht
verbreitert, bsp. 54mm, gerechnet,
bitte gesondert angeben.

12
5

AK Verblender

24
1

31
75

IK Verblender

AK Deckschale

AK Rohbau

IK Rahmen

1
Ausschlaggebendes Maß:
AK-Deckschale bis
IK Rahmen. Die resultierenden
Pfosten- und Rahmenmaße
können je nach Herstellersystem
leicht zu den vermaßten
Planmaßen abweichen

Anschluss mit 
Schattenfuge

2
5

25
6

6 25 5

Innenansicht Fensteranschluss mit Schreinerarbeit
(oberer Anschluss äquivalent)

Akustikelement Eiche
30mm MW-Hinterlegung
verdeckt befestigt,
bündig mit Fensterlaibung

Fensterriegel

Fe
ns

ter
pfo

ste
n

Scheinriegel = Leiste in VK Riegel gleiches Material

Holzleiste tangential
= Gewerk InnenausbauHolzleiste +

Akustikplatte
in Flucht Fenster
= Gewerk Fensterbau

Akustikplatte Pinnwand
= Gewerk Innenausbau
40 oder 60mm

Vorhandene Dämmeinlage
im Bereich Winkel für Montage
entfernen und wieder verschließen

Führungsschienenhalter
mit Stehbolzen
in Pfosten befestigt

Kipp-vor-Dreh Griff,
abschließbar, Aluminium natur,
Design der "Ulmer Klinke"

In Flügel mit
VSG für Sicherheit
bei offenstehendem
Fenster

Schattenfuge
durchlaufend

Runde Ausfräsung
als Ablage

9

Nachweis Wärmebrücke
Jörg Schmiegel Bauingenieur, per Mail vom 16.01.2026

Anschluss mit 
Schattenfuge, hier
keine Akustik, sondern
Eichenfurnier

Anschluss mit 
Schattenfuge, hier
keine Akustik, sondern
Eichenfurnier

5 25 75

5 325 5 15

Verbreiterungen der Fuge / Nut
zwischen den Deckschalen sowie
des inneren Rahmens gegenüber
dem Leitfabrikat auf das hier
gezeichnete Maß sind in der
Angebotsphase zu begründen
und im Einzelfall anzumelden und
freigeben zu lassen.
Das Leitfabrikat ist maßgebend!

Kompriband,

Blech, Farbe
und Beschichtung
gem. Rahmen
P+R-Fassade

05

08

Detail 1:1
Kompriband und Blech

Verblender

Deckleiste
P+R-Fassade

25

AK Blech =
AK Deckleiste

Kompriband nachträglich
einsetzen!
Ausführungszeitpunkt
Blech nach Absprache
mit Bauleitung.

Fensterbank-
aufkantung

Abdichtung unter
Fensterbank
wannenförmig
ausbilden

In Gewerkeloch
bis OK FB-Kante
elastisch abdichten

1175 2 18 24

24

35

Sonnenschutz:
Raffstore
Randgebördelt geöst 80 mm S:
In Zwischenraum von 135 mm Breite inkl. Toleranz
und 30cm Höhe inkl. Toleranz
Mit U-Blende aus 2mm Aluminium
Innenmaß 120mm licht muss als
ausreichend akzeptiert werden gem.
üblichen Fenstersystemraffstorinnenmaßen
Aussteifbügel Stahl im Innenmaß der Blende
Alle sichtbaren Elemente (Führungsschiene,
U-Blende, Endschiene) in RAL nach Angabe
Architekt, Kalkulationsgrundlage RAL 3009 Oxidrot,
Lamellen in Standardfarbton nach Wahl Architekt

Abfangung als STB-Fertigteil mit Riemchen
über Abfangkonsolen an Rohbau zurückgebunden mit thermischer Trennung,
Stöße verzahnt und starr gefugt
keine dauerelastichen Fugen im Bereich der Fenster

Sauber ausstopfen, von 
innen dampfdicht 
anschließen

11

5
25

72
5

36

siehe Details Deckenauflager

11
5

4

4

65

Ausfugen erst 50 Tage nach Fertigteilguss 
um Kriechen und Schwinden abzuwarten

Insektenschutz leicht zurückversetzt,
schwarz, nachträglich eingesetzt
in vorbereitete Klemme auf Storenkasten

Sichtbeton

Dichtungsebene unterhalb
der Fensterbank anordnen
mit seitlichem Anschluss,
bspw. als MSB-nQ
gem. DIN 18533-2.
Ausführung als 3-seitig
wannenförmige Abdichtung
gem. Montageleitfaden,
Fensterbankanschlüsse selbst
nicht schlagregendicht!

Engobierte  Schicht

seitliche Aufbordung:
siehe Grundrissdetail
Fensterbank Aluminium
RAL nach Wahl Architekt,
mit Antidröhn

OK Verblender
= +4,6775

+3,00

+0,80 OKFF

OKFF OG

Ausstopfen mit MW, 
von innen dampfdicht anschließen

Schattenleiste Eiche 

2

5
2

Schattenleiste Eiche, 
sauber einpassen und mit 
leichtem Versatz zum 
Sichtbeton einbauen

125

28

+0,00 OKFF

Während der Bauzeit bis zur Sicherung des Wandkopfs gegen
Regenereignisse Stoßfugen in der Schicht über der Sperrfolie offenlassen,
danach im Zuge der Fugarbeiten voll verschließen und sauber verfugen,
um eintretendes Wasser durch offene Fugen zu vermeiden.
Es wird auf Altaha, Nasser: Zweischalige Außenwände. Überdeckungen von
Öffnungen in der Außenschale. In: Das Mauerwerk, Heft 6 2003, S. 207 sowie
die dort genannte Literatur und Altaha, Nasser: Zweischaliges Mauerwerk – Stand der
Technik in Mauerwerk 4/2011 verwiesen.

Dämmeinlage
in STB, nach
Ausschalen belassen

MSB-nQ
gem. DIN 18533-2

thermische
Entkopplung

12

4

6cm PIR 023

Mit Winkel wie
seitlich sauber
an Kasten anschließen

30
25

oberer Anschluss
gesichert

24 1 775 24 11

Kompriband,
5mm zurückversetzt

Zuleitung Motor
über Schüttung durch
Wand in Dämmung
auf Fassade
führen

80

1325

12

Anschluss der Dichtungsbahn
gem. P+R-System in korrekter
Ebene herstellen

5,0°

Dämmeinlage PIR 0,23
mit sauberem Anschluss
an P+R-Fassade

Dichtungsbahn
bis VK Einhängestreifen
anschließen

Abdichtungsebene durch
Fensterbauer herstellen
auf VK Raffstorekasten

UK für Raffstorkasten
durch Fensterbauer.
Montage in Abstimmung
mit Konsolen für 
Fertigteilsturz.

Achtung: Kondenswasser 
zwischen Kasten und 
Fertigteil muss nach unten 
abtropfen können!

Fenster durch 
Fensterbauer
fachgerecht gegen Rohbau 
abdichten. Abdichtung 
muss
auch als 
Bauzeitabdichtung bis zur 
Hertsellung der 
Verblendschale dienen

2
5

475

Dämmkeil unter Abdichtung

Fenster umlaufend
gegen Rohbau abgeklebt,
diffusionsoffene Abklebung

24 12

Dämmkeil unter 
Abdichtung
legen

Fenster Bereich Klassenräume, Schnitt

3

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.

AK P+R Deckleiste

Ac
hs

e B

IK P+R / Eichenbrett

IK Rohbau

5
2

20
20

60
Unterfüttern +
Ausdämmen,
innen und Außen
mit Blech abschließen
für saubere
Anschlussdetails

AK P+R Deckleiste IK P+R / Eichenbrett

IK Rohbau

UK Deckschale
= 4.02

OK FFB
= 4.00

OK RFB
= 3.80

UK Rohbau
= 3.60

OK Deckschale
= 3.58

Aluminiumelement zwischen Fenstern:
PIR 0,23, 12cm stark.
Deckschicht Aluminium,
Farbe RAL nach Angabe Architekt,
Ausführung bündig mit Deckleiste P+R-Fassade.
Das Element ist so auszuführen, dass er normativ
die Anforderungen an ein Sandwichelement erfüllt
und auf eine Hinterlüftung verzichtet werden kann,
da der Bauteilaufbau bauphysikalisch geschlossen,
diffusionsarm und feuchtesicher ist!.
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AK P+R Deckleiste IK P+R / Eichenbrett

IK Rohbau

UK Rohbau
= 3.60

OK Deckschale
= 3.58

5 18 26

3
1

1,0
2

1
5

UK Schalung = 3,92

OK Schalung = 4,00

Kiesstreifen 50cm Substrat und extensive Begrünung

Abdichtung gem. DIN 18531

Dampfsperre
und Bauzeitabdichtung

Grunddämmung

Gefälledämmung

26

Dämmpaket
maximal

2 65

OK Dachrand
= 4.50

Ausstopfen MW A1

Kompriband /
Dauerelastische Fuge

Insektenschutz,
schwarz, leicht
zurückversetzt
eingeklipst

2 3 6

MW

Wasserführung
gem. Vorgaben
P+R Hersteller
herstellen

OK Element
= 4.01

= OK Zwischenelement
bei Eingang

5°

5°

12

Dämmung gegen

43
5

91

1,3
45

175 85

26

4 8 175 8

15

Belüftungsquerschnitt
fachgerecht einhalten

2

Verwahrungshöhe
ab OK Kies
einhalten

Alle Höhen sind vor Ort
zwingend mit der Bauleitung
abzustimmen!

Aluminiumblech Attika:
Farbig beschichtet, nach Angabe Architekt
Abwicklung ca. 95cm

47
25

405

5

Unterkonstruktion nach Vorschlag
und Notwendigkeit durch Unternehmer

Aluminiumblech Mensa:
Farbig beschichtet, nach Angabe Architekt
Abwicklung ca. 122cm

11

3025

Fenster funktional anschließen
wie in Standarddetail:
- Umlaufend außen auf Rohbau abgeklebt
- Abstand Pfosten / Rohbau ausgestopft
- Innen dampfdicht angeschlossen

Abweichung: Ebene Deckschale liegt etwas
vor Verblender, Ebene Klemmblech 8-10mm
hinter Verblender, kein gekröpftes
Klemmblech bei seitlichem Anschluss 12 22 4

Pfostentiefe ist eine Resultierende
der genauen Fensterplanung!
Maßgebend sind AK Deckschale
sowie bündige Ausführung Innen

Blech und Kompriband
durch FB nachträglich 

4475 11 22 4

Aufgrund der Fensterebene
hier keine Rohbaueinlage erforderlich!

115 2625 18

MW

Platte mit Eichenfurnier,
Optik auf Pfosten abgestimmt,
nichtbrennbar ausgestopft / gefüllt,
um NVStättVO für Versammlungsstätte
<1000m² zu entsprechen.

Ausbaumaterialien gem. §5 NVStättVO sowie Brandschutzkonzept

(2) Bekleidungen an Wänden in Versammlungsräumen müssen aus mindestens 
schwerentflammbaren Baustoffen bestehen. In Versammlungsräumen mit nicht mehr als 
1.000 m2 Grundfläche sind geschlossene, nicht hinterlüftete Holzbekleidungen zulässig.

5mm Schattenfuge

Ac
hs

e B

P+R, Schnitt Bereich Eingang P+R, Schnitt Bereich Mensa P+R, Grundriss Bereich Mensa

Alternativer Anschluss, falls
bei gewähltem P+R-Produkt
nicht wie gezeichnet möglich:
Blech unten überlappend
auf Deckschale geführt 

30
25

12
22

4

Achse B

4

Fuge:
Sichtbar geschraubt,
Schraubenköpfe in
Farbe Alublech

2
58

Mit Blech schließen
und dampfdicht
abkleben

Ausdämmen

Blech in Ebene Glas
in P+R eingespannt
und um Ecke gekantet

4

Fassadenblech

Unterkonstruktion
nach Vorschlag
Unternehmer:
Bspw. Rahmenprofil
als Quadratrohr,
Z-Profile aus ALU Blank

Rahmenprofil nach Geometrie
Architekt,
Pulverbeschichtet RAL,
Blechstärke gem. Notwendigkeit,
Kalkulationsgrundlage 3mm

Schattenfuge Blech in
Ebene Sockelblech,
Farbe dunkel wie Sockelblech

Beplankung
GK oder OSB

MW

Blechebene

45 15 14 4 6 2

30
UK Blech

Kantung mit
2mm Rundung

20 10 2

90,
0°109,0°

Anschluss P+R
Windfang
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Wie angezeigt

Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Fensteranschlüsse

A-D06

Samtgemeinde Neuenhaus

WP
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Veldhausener Str. 26
49828 Neuenhaus

Ausführungsplanung


